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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Ackerkratzdistel-Schilf-Landröhricht,
Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenflur, Schilf-Erlengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07780

Direkt an der Staatsgrenze bei Marienhof S der GÜST Neulinken befindet sich ein Bruchkomplex auf einem überwiegend feuchten bis sehr
feuchten, eutrophen Torfstandort, welcher zum Teil Vererdungserscheinungen aufweist. Es dominiert im zentralen Bereich ein 
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, stellenweise abgelöst von einem nasseren Sumpfseggen-Erlenbruchwald. Nach W und N grenzt an den 
Bruchwald ein leicht quelliges Ackerkratzdistel-Schilf-Landröhricht und nach S eine Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenflur an. Kleinflächig 
ist auch ein Schilf-Erlengebüsch zu finden. Zentral im Bruchwald gibt es ein permanentes Kleingewässer mit Röhrichten. Hochstaudenfluren 
und ein Gehölz umgeben das Biotop. 
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Geum rivale
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Polygonum amphibium
Rubus idaeus Thelypteris palustris Urtica dioica

Filipendula ulmaria Frangula alnus Salix cinerea


